
Beten heißt, die Gegenwart Gottes erleben. 
(Franz von Sales) 
 

„Schmunzeliges“ Kurz vor Feierabend fällt ein Dachdecker vom 25 Meter 

hohen Kirchturm direkt in einen Sandhaufen an der Kirche. Gott sei Dank hat 

er keine ersthaften Verletzungen. Auf die Nachfrage der herbeigeholten 

Sanitäter, welche Gedanken er bei dem langen Fall gehabt hätte, sagte der 

Dachdecker: „Als ich auf der Kirchturmuhr den Zeiger auf halb fünf sah, 

dachte ich, da gehst du heute auch nicht mehr hoch!“ 
 

Ohne Begeisterung, welche die Seele 

mit einer gesunden Wärme erfüllt, 

wird nie etwas Großes zustande gebracht. 
(Adolph Freiherr Knigge) 

Alles, was kommen wird ist unsicher; 
lebe den Augenblick. 

(Seneca) 
 

Wir sollen immer verzeihen, dem Reuigen um seinetwillen, 
dem Reuelosen um unsertwillen. 

(Marie Ebner-Eschenbach) 
 

Schenke ein Lächeln, 

es kann andere glücklich machen. 

Schenke Trost, es kann andere ermutigen. 

Schenke Zuversicht, sie kann andere stärken. 
(Reinhold Ruthe) 

 

Ich wünsche dir, dass du auf viele schöne Erinnerungen 

mit Freude zurückblicken kannst. 
 

„Schmunzeliges“ Immer wieder fährt Herr Schumann um den Häuserblock, aber er findet keinen Parkplatz. 

„Sieht dir wieder mal ähnlich“, sagt seine Frau, „alle anderen haben einen Parkplatz gefunden, nur du nicht!“ 
 

Das Fernsehen hat den Menschen aus einem Homo sapiens 
zu einem Homo zappiens gemacht. (Kuno Klaboschke) 

 

Immer wird uns das Vertrauen 
Eines der schönste, größten, beglückendsten 

Geschenke menschlichen Lebens sein. 
(Dietrich Bonhoeffer) 

 

Wer denkt und anderen 
zu denken gibt, 

löst eine Kettenreaktion aus. 
(Kurt Martens) 

 

Nicht auf die Herrschaft über die Mitmenschen kommt es an, 

sondern über die Herrschaft über sich selbst. (Paul Mühsam) 

 

Träume, als würdest du ewig leben. 
Lebe, als würdest du morgen sterben. 

(James Dean) 
 

Der Mann, der zu beschäftigt ist, sich um seine Gesundheit zu kümmern, 
ist wie ein Handwerker, der keine Zeit hat, seine Werkzeuge zu pflegen. 

(aus Spanien) 


